
Da behaupte noch einmaljemand, es gäbe
nichtr wi'l l ich reues 'rehr ,n der -aur'p'e
cherlechnik: Accuton präsentierte aut der
CL520l2 se re, .Cf  . '  Concept"  CLassisse 'e,
dd unler  e ren 

- ie fn i t re  
loner  r  t  Kalot

tenmembran - aus Keramik. Accuton Chef
uno -  nhaber  Ad' ian Banlew 17 und sein
Produktmanager Dirk Vaehsen erläuterten
der HOBBY-HIFi-Redaktion die ldeen hinter
dem Produkt.
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bran in  der  Form e ines
Kugelabschnitts gibt es nicht erst seit
gestern. Die zählten wir bis dato aber allesarnt
zu den Konuschassis, da deren Antrieb mehr
oder weniger im Z€ntrum der Membran ansetzt-

Bei den wohlbekannten Kalottenhochtö-
nem ist das anders: Deren
Antrieb dockt am Um-
fang der Kalotte an, und
außerhalb der Schwing-
spule gibt es nur noch
die elastische Membran-
aufhängung. Hierin liegt die Unterscheidung
zwischen Konus- und Kalotten-Schallwandler
Und der C90-6-724 von Accuton ist tatsächlich
als Kalotten-Tieftöner aufgebaut auch wenn
die Kalotte konkav geformt, also nach hinten
gewölbt ist, und die Schwingspule nicht exakt
am Außenumfang, sondem etwas weiter irulen
ansetzt.

Diese Bauform hat einen gewichtigen Vor-
teil zu bieten: Mit der Einleitung der Antriebs-
kaft in der Nähe des Außenumfangs statt im
Zentrum der Membran wandert das akustische
Zentrum nach vorne. Das vereinfacht die
zeitrichtige Ankopplung an einen Hochtöner,
dessen akustisches Zentrum grundsätzlich
weiter vome als das von Mittel- und eßt rccht
Tieftönem liegt.

Der Grund für das weiter vome liegende
akustische Zentrum des CELL-Concept-

bis zur Vorderkant€ des Spulenträgers fort. An
dieser Stelle erfolgr der Ürbergang der Schwin-
gung auf die Membran, und die schwingt
tmnsversal. Ab dem Einleituflgspunkt des
Musiksignals in die Membran erfolgt dessen
Tmnsport also erheblich langsamer

Setzt die Schwing-
spule in der Nähe des
Membranzent rums
an, dann edolgt der
Signaltransport von
dort bis zum Rand der
Membran langsamer
a l s  i n n e r h a l b  d e s
Spulenträgers. Setzt
sie am Außenumfang
an, dann ist das Mu-
s iks igna l  schne l le r
auf dem Niveau der

Autonome
Zel le
CE Ll{oncept-M itteltöner
C9GG724 von Accuton
Preis:490 Euro
Vertrieb: Thiel&Partner, Pulheim

Mitteltöners l iegt
darin, dass longitu-

dinale Wellen sich in
den meisten Materialien

erheblich schneller fortpfl anzen
als Transversalwellen. Longitudinal bedeutet,
dass die Schwingung in Längsrichtung des
Marerials erfolgt. Transversaluellen schwin-
gen dagegen senkrecht zur Mateialebene.
Die Schwingspule leitet ihre Bewegung

in  R ich tung des  Spu-
lenträgers in diesen ein.
Hier handelt es sich also
um eine longitudinale
S c h w i n g u n g .  D i e s e
pflanzt sich exhem schnell

Lautsprecherfront angekommen. Allerdings
braucht es dann zurück bis zum Zentrum der
Membran etwas länger Ein weitestmöglich
vorne liegendes akustisches Zentrum eneicht
Accuton durch Kopplung des Spulenträgen an
die Membran in der Nähe des Außenumfangs,
aber eben nicht ganz außen.

Das Schwingungsverhalten der Membran
profitien ebenfalls von dieser Bauform: Auch
die hier verwendete Kalottenmembmn aus
extrem harter Keramik weist bei höheren
Frcquenzen störende Eigenresonanzen auf. Die
verschieben sich nach ob€n und damit weiter
vom Nutzftequenzbereich weg, lassen sich
also einfacher elektrisch ausfiltem, wenn die
Schwingspule nicht mittig und auch nicht am
Membranrand ansetzt, sondem dazwischen.

Für den Antri€b ist eine gewaltige 80-Milli-
meter-Schwingspule zuständig. Deren Kupfer-
windungen liegen mit geringer Wickelbreite
auf einem Tr?iger aus Titan. Der Magnetluftspalt
übenagt die L:inge der Schwingspule erheblich:

Hier handelt es sich

um ein unteftängiges

Antriebssystem, das

Die Montage des CELL-
Concept-Mittehönerg
erfolgt durch sechs In-
nensechskants(hrauben,
die einen umlaufenden
RundJ<hnurring zusäm-
menpressen und na(h
außen spreizen. Sie wer-
den reihum allmählich
immer w€itel angezo
gen, bis das chassislest
in der Schallwand sitzt,

Für zeitrichtige Laut-

Konstraktion
sprecher optimierte
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geringe bewegte Masse und Langhubigkeit in
idealer Weise verbindet.

Völlig neuartig ist die Form der Chassismon-
tage im Lautsprechergehäuse gelöst: Es gibt
keinen Flansch mit sichtbaren Schnubenlöchem
- das Chassis wird in einen exakt runden Aus-
schnift eingespreizt. Hieüu dient ein umlaufender
Rundschnurring, der zwischen dem Korb und
dem beweglichen Rand des Chassis eingeklenrnt
ist. Sechs unscheinbare lnnensechskantschauben
übemehmen diese Aufgabe.

Diese Art der Chassisbefe"rigung setzr einen
höchst präzise gefrästen Ausschnitt von exakt
124 Millimetern Durchmesser voraus. Das
Fehlen aufftilliger Schraubenköpfe €ntschädigt
dafür mit einer schicken Optik. Und der be-
nachbarte Hochtöner kann besonders nah heran
dcken - mit konventionellem Montageflansch
hätte das Chassis einenAußendurchmesser von
mindestens 1 50 Millimetem. Accuton nennt als
weiteren Vorteil eine akustische Entkopplung
des Chassis von der Schallwand.

Akustisch lässt die Keramikmembran nichts
anbrennen: Sie bietet einen besonders lincilrell
Frequenzgang, im nutzbaren Frequenzbereich

Ein stsbiles
Gitter schützt
die zerbrech-
liche Keramik-
membtün vor

perfekt störungs-
frei und vorbildlich
schnell ausschwin-
gend. Die Verzer-
rungen bewegen
sich aufvorbildlich
niedrigem Niveau.
Die bei einer Ke-
r a m i k m e m b r a n
unvermeid l i chen

Beschödigung

heftigen Membranresonanzen treten erst weit
oben, ab neun Kilohertz, in Erscheinung. Sie
Iassen sich daher mittels einer geeigneten
Weichenschaltung bestens kaltstellen.

Als Tieftöner ist der C90-6-724 durchaus
geeignet: In einem etwa acht Liter großen
Reflexgehäuse reicht er bis unter 50 Hertz.
Die Chassismechanik bietet außerhalb des
linearen Antdebsbereichs allerdings kernen
nennenswerten Bewegungsspielraum: Bei plus/
minus vier Millimetem ist tatsächlich ,,Schicht
im Schacht". Tieftöner werden gem€ auch
außerhalb ihres Linearbereichs betrieben, und
das ist mit dem CEl-l-Concept-Mittelröner
nicht möglich. Insofem ist beim Einsatz als
Tiefmitteltöner also Vonicht geboten.

Fazit
Accutons C90-6-724 bietet exzellente aku-
s t i rche  Qua l i tä ten  und in "besondere  e inen
neuartigen, für zeitrichtige Lautsprecher
optimierten Aufbau. Bereits zum Einsatz konrnt
er in der,,Audimax 2" in HOBBY HiFi 2/2013.

li'rel.-Sndl-Pornmoret
Re = 5,3 ohm Qes = 0,56
te = 0,l3mH ols = 0,50
B = 70 t l t  5d =72qm
ons = 4,2 vor = 5,3 |

0ß = 0,72 mm/N
Mms = 7,2 s
Rms = 0,76 kq/s
8't = 5,5 rVA

ftholldru*-f requenzgong in unendlkher StholF
wqnd qxiql und unler 30'
Sehrlineot höfiige lilembronrerononzen ed 0h I kllz.

Wosserlollspektrum in unendkher Sthollwond oxiol
Bis I ldz perlekt €xlremes ilo(hsrhwingen der I 0-kl|z-ilembron-
rctononz.

Sprungontwort in unendlirher fthollwond oxior
Die l0-kliz-llembronresononz prüg den Ausrhuingvorgong.

lmpedmz-frequenzgong Freiluf t
(eine l(onpenr0lion der Sdvringrpulenind0hivität.

Xlirfoktor-frequenrgünge l(2. l(3 u. l(5 bei 90 dB
mittlerern Sthclldrudpegel
Knrpihen bei 2 kHz (l(51,3.3 kl|r ll(3)und 5kllz {|(2)sind von
der l0-kHz-Membronresononz verursorh und versthvrinden bei
od6quoter Iefposfilterung.

Sdvingspulendoen:
0urrhnesen 80 mn

Spulemote oll Xupler-Runddroht
tuhrpohtrrfe:
line{relude.kung 4mm

52nm

lbrbmoh 0L-..........................................................1efth1ln01011.0rud9uss
0elültungsmoßnohmen:.......................................... Polkernhohrung 67 mm
.......................... hinlerlüft ele Zenlrießpinnq Perfo|o|ion der Spulentägsß

n.donidß Dltcn:
l2{ mm
124 mm

olshdrds D!l€n:
llennimpedonr nod Dll{:
lmp€donminimum:..........................................................1i 0hm/500 Hr
lmpedonz boi I kHI:.....................................................................6,0 ohm
lmpedonz bei l0 kHu: t2,50hm
tmpfindlkhkeil im leflonhrckfi (treileld):....................................83,5 dB
hörhns Trennlrequenz:.... ............................................................4.000 l|z

Widertond irn Signolweg Q2 Ohm
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